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Amtlicher Theil

Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 17 September er
Nachmittags 3 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

Erwerb von an die Brunoswarte und Zenkergasse
entfallenden Terrains

2 Genehmigung des für das Terrain östlich vom Central
Güterbahnhofe und nördlich von der Delitzscherstraße
aufgestellten Bebauungsplanes

Z Bewilligung von Mitteln zur Herstellung der An
schlüsse der neuen Straßen in der Halle an die an
liegenden alten Straßen

4 Herstellung von Bedürsnißanstalten im Waagegebäude
5 Bewilligung der Mitteln zum Betrieb der Kanalreini

gungsstation am Siechenhausplatz
6 Verlängerung des Kanals in der Mansfelderstraße

von Nr 13 bis zur Hafenstraße
7 Aufstellung einer Bedürfnißanstalt auf der Würfelwiese
S Genehmigung des endgültigen Anschlags für Aus

gaben auf General Insgemein beim Neubau des
Südfriedhofes

g Abkommen mit der Fleischer Innung wegen Erwerbs
des Fleifchscharrens an der Marienkirche

H Zuschlag auf versteigerte Trottoir Materialien
II Ausbaubedingungen für den zwischen der Reilstraße

und der projektirten Moltkestraße belegenen Theil
der Dvrkstraße und für die Ostseite der Reilstraße
von der Kaserne bis zur Gneifenaustraße

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1887

in Gewerbe im Umherziehen fortsetzen oder beginnen
wllen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 Sep
kmber d I während der Dienststunden in dem Steuer
Vureau Zimmer Nr 17 des Rathhauses zu melden

Personen welche schon einen Wandergewerbeschein be
M und das Gewerbe fortsetzen wollen haben den Schein
t zur Stelle zu bringen
Halle a S den 6 September 1886

Der Magistrat

Nichtamtlicher Theil
Halle den 16 September

Unter den Wirren welche sich in der jüngsten Zeit
ms dem Gebiete der hohen Politik zu fast bedrohlicher
Walt zusammenschlössen bilden die Kaisertage im
Elsaß einen lichten Blick dem es soweit unser Vater
lmii dabei in Betracht kommt auch an erfreulicher
Mrme nicht fehlt Während sich das Ausland und
im Presse unterstützt von einer gesinnungstüchtigen
Opposition innerhalb der deutschen Grenzen nach Kräften
tmüht die Politik unseres Staates als verfehlt und
Deutschland in seiner Machtstellung als geschwächt zu
Anzeichnen wird drunten in Straßburg ein erneuter
Leims für die unveränderte Lebei isfähigkeit erbracht
wiche unserem Reiche seinem Volke und seinem Kaiser

wohnt Mag Deutschland seitdem es sich zu einem
mchtigen Staatswesen ausgebildet jetzt von den anderen
Nationen in weniger wohlwollender Weise beurtheilt
wrdm so lehrt die aufrichtige Begeisterung wie sie sich

Reichslanden zeigt auf der andern Seite
das deutsch nationale Empfinden der überzeugenden
fesselnden Gewalt nicht entbehrt Es sind nunmehr

slinszehn Jahre vergangen seitdem Elsaß und Lothringen
mch langer Zugehörigkeit zu Frankreich wieder den deut
lchen Grenzen einverleibt wurden und wenn wir dieses
nderthalbe Jahrzehnt in all seinen Entwicklungsphasen
iberblicken so können wir mit dem heutigen Resultat
dohl zufrieden sein Wir wissen zwar daß es überwie
M strategische Gründe waren welche die Zurückgabe
Wß Lothringens an Deutschland dringend forderten
ind das Moment der alten Stammesangehörigkeit erst

zweiter Linie kam nachdem sich aber die politische
Verbindung vollzogen blieb es doch die Hauptauf

diese uns entfremdeten Volkstheile deutschem
en und deutscher Gesinnung wiederzugewinnen

Seit dem Kriege von 1870 hat sich wie in Europa
auch in Elsaß Lothringen manches geändert Daß die

dortige Bevölkerung sogleich mit fliegenden Fahnen in das
deutsche Lager ziehen würde hat wohl Niemand erwartet
und wenn sie zäher und fester als man voraussetzte an
Frankreich festhielt so hat sie damit nur einen trefflichen
Zug ihres deutschen Charakters den der Anhänglichkeit
bethätigt Dem mächtigen Einfluß der geschichtlichen Er
eignisse und der ruhigen gleichmäßigen Einwirkung stetiger
Verhältnisse vermag sich aber eine Bevölkerung auf längere
Zeit nicht zu entziehen und sie waren es welche allmälig
den Umschwung in Elsaß Lothringen hervorgerufen haben
Deutschland führt jetzt den Vorsitz im Rathe der euro
päischen Staaten und Frankreich sucht vergeblich für seine
Revanchepolitik als deren Preis Elsaß Lothringen gilt
einen hilfreichen Bundesgenossen zu gewinnen Die Art
und Weise aber wie diese beiden Nationen den umstritte
nen Landestheilen gegenüber sich verhalten hat ebenfalls
dazu beigetragen der Stimmung in Elsaß Lothringen eine
andere Richtung zu geben Während sich Frankreich in
schwülstigen Redensarten s lg Deroulede ergeht und die
Statuen von Metz und Straßburg in theatralischer Ma
nier mit schwarzem Flor umhängt ist Deutschland ernst
lich bemüht die Jntereffen der wiedererworbenen Provinzen
wahrzunehmen und deren Forderungen zu erfüllen Mag
von der Verwaltung auch mancher Mißgriff begangen
worden sein die Ueberzeugung bricht sich in den Reichs
landen mehr und mehr Bahn daß Deutschland in Wahr
heit nur das Beste seiner westlichen Grenzmarken will
Die ruhige und würdige Haltung welche das deutsche
Volk den kindischen Anreizungen und Herausforderungen
den französischen Chauvinisten gegenüber bewahrt dürfte
auch nicht ohne bestimmenden Einfluß auf die Bevölkerung

geblieben sein und wenn man die Rücksichtnahme von
Seiten der Regierung die erziehliche Einwirkung welche
in nationaler Beziehung Schule und Heer ausüben und
die Liebe und Hochachtung deren sich unser greiser
Kaiser selbst bei seinen Gegnern erfreut hinzurechnet
so kann man mit gutem Recht behaupten daß
die gegenwärtig in den Reichslanden herrschende Begeiste
rung des gesunden Untergrundes nicht entbehrt Waren
die Straßen Straßburgs zum größten Theil auch nur
mit den Stadtfarben geflaggt ein glänzenderer und herr
licherer Empfang konnte unserem Kaiser in keiner anderen
deutschen Stadt bereitet werden und die herzgewinnende
Macht seiner Persönlichkeit wird wesentlich dazu beitragen
daß sich dem Straßburger Weiß und Roth bald noch
das Schwarz des preußisch deutschen Banners gesellt
Auch er unser Kaiser scheint mit der Entwickelung wie
sie die Dinge in den Reichslanden genommen vollauf zu
frieden zu fein konnte er ihnen doch kein besseres Lob
spenden als mit den Worten es sei im Elsaß gerade so
wie in den alten Provinzen

Der zweite Verhandlungstag des zur Zeit in Berlin
tagenden Kolonial Kongresses war der Diskussion über
das Auswanderungswesen gewidmet Die Redner stimmten
allseitig darüber ein daß die Auswanderung an sich nicht
zu beklagen ja daß dieselbe unter Berücksichtigung der
steten zunehmenden Dichtigkeit der Bevölkerung eine sozial
politische Nothwendigkeit sei Herr von Koseritz aus Porto
Allegro einer der tüchtigsten Pionire deutschen Wesens im
Auslande dessen warm emvfundenen patriotischen Apo
strophen alle Hörer ungemein wohlthuend berührten und
beinahe übersehen lassen daß er eigentlich mit einer Zwei
seelentheorie debutirte stellte zwar als Artikel 1 seines
Auswanderungskatechismus den Satz auf wenn du dich
im Vaterlande ernähren kannst so wandere nicht aus als
er aber auf die Vortheile zu sprechen kam die Südbrasi
lien den Auswanderern biete da erweiterte er die Vor
aussetzung unter der er die Auswanderung für statthaft
findet auf die Eventualität daß es der Auswandernde in
der Heimath nicht vorwärts bringe Namentlich empfahl
er dem Proletariat die Auswanderung nach den südbrasi
lianischen Provinzen wo für dasselbe Aussicht vorhanden
sei durch Arbeit Besitz zu erlangen und wohlhabend zu
werden Im Großen und Ganzen wird man den Herren
nicht Unrecht geben können welche die Auswanderung für
wirthschaftlich vortheilhaft für das Mutterland erachten
indem die Ausgewanderten geneigt sind wirthschaftliche
namentlich kommerzielle Beziehungen mit der Heimath an

zuknüpfen und zu unterhalten Von einigen Rednern
wurde fogsr in Fällen wirthschaftlicher Krisen und zur
Vermeidung sozialer Explosionen eine Förderung der Aus
wanoerung empfohlen Ob sich dies empfehlen dürfte
kann vorläufig noch als eine offene Frage betrachtet wer
den So lange wir Mittel und Wege besitzen wirth
schaftliche Krisen zu mildern und so lange hierfür
Verständniß und guter Wille in den maßgebenden
Kreisen vorhanden ist wird man schwerlich dazu übergehen
wollen die Auswanderung künstlich zu fördern Bei der

Beurtheilung des wirthschaftlichen Nutzens der Auswan
derung darf nicht außer Augen gelassen werden daß das
Gros unserer Auswanderer von der ländlichen Bevölke
rung gestellt wird Dieser Theil der Auswanderer ist
aus sich selbst herans wenig in der Lage handelspolitische
Beziehungen mit dem Mutterlande anzuknüpfen Sie
werden dieselben benützen wenn sie vorhanden sind aber
die Initiative dazu wird in den weitaus meisten Fällen
von anderen Elementen der Auswanderer auszugehen
haben Der wirthschaftliche Nutzen den die deutsche Aus
wanderung für das Mutterland haben kann ist vorzugs
weise solchen Auswanderern zu verdanken die über ein
gewisses Maß von Bildung verfügen daheim aber keine
demselben entsprechende und lohnende Thätigkeit zu finden
vermochten Es ist daher dankenswerth wenn jetzt von
verschiedenen Stellen allerlei Versuche unternommen wer
den die Auswanderung der ländlichen Bevölkerung zu
reduciren Diese Auswanderung ist ein Verlust für Deutsch
land dem kein oder doch nur ein geringer handelspoli
tischer Vortheil entgegensteht Es hatte hiernach seine
Berechtigung wenn auf dem Colonialcongreß gleichzeitig
für die Bestrebungen der inneren Colonifation Propaganda
gemacht wurde Die innere Colonifation bezweckt durch
Theilung größerer Güter die Schaffung kleiner Besitze
welche von den Besitzern und deren Angehörigen allein
ohne fremde Beihilfe bewirthschaftet werden können Es
ist möglich daß seitens der Vereinigungen welche die
praktische Förderung der inneren Colonifation in die
Hand genommen haben manche Fehler werden gemacht
werden aber Mißerfolge dürfen hier nicht entmuthigen
das Ziel welches man ins Auge gefaßt hat ist zweifellos
größerer Opfer werth

In Wien will man wissen daß in der bulgarischen
Frage zwischen den Dreikaiser Mächten ein vollständiges
EinVerständniß erzielt sei In bulgarischen Kreisen hoffte
man bereits daß England und Oesterreich Rußland gegen
über entschieden Front machen würden und zwar ange
sichts der angeblichen russischen Forderung daß Fürst
Nikita von Montenegro zum Fürsten von Bulgarien er
nannt werde Es scheint indeß daß Rußland diese For
derung überhaupt nicht gestellt oder doch dieselbe zurück
gezogen hat

Ueber die Vermögensverhältnisse des Fürsten
Alexander wird der Deutschen Zeitung aus Sofia ge
schrieben Die Finanzen des Fürsten sind herzlich schlecht er
hat wie ein echter Kavalier auch das ins Land hineingesteckt
was er von seiner geringen Civilliste erübrigte Für den Bau
seiner Privatschlösser in Rustschuk und Varna sowie zur Ver
besserung seines Gutes in Baili Efendi nahm er mit Bewilli
gung der Sobranie vor einigen Jahren von der bulgarischen
Nationalbank ein Anlehen von anderthalb Millionen Francs
auf Dieses Geld muß nun zurückgezahlt werden Da dies
aber nicht möglich weil die Privatbesitzungen nicht gut zu ver
äußern sind bot ihm die Regierung drei Millionen Francs bei
der Abreise an Der Fürst wies diese Summe zurück er nahm
nur die Bezahlung der Schuld an die Bank gegen Ueberlassung
sämmtlicher Privatbesitzungen selbst der Privateinrichtunz im
Palais in Sofia an Für sich beansprucht er nur 500,000 Fr
mit denen er sich nach Jugenheim zurückziehen will Auch die
russische Regierung bot ihm durch Konsul Bogdanow an die
Regelung seiner Geldangelegenheiten nach seiner Abdankung zu
übernehmen

Wie bekannt will die bulgarische Regierung jetzt die Be
sitzungen des Fürsten ankamen und zwar für einen zwischen
dem Vertreter des Letzteren Baron von Riedesel und der
Regierung zu vereinbarenden Preise Die Nationalversammlung
soll dazu ihre Zustimmung geben Seit dem 7 d M dem
Tage der Abreise des Fürsten haben die bulgarischen Gerichte
ihre Amtsthätigkeit bis auf Weiteres eingestellt da eine Ordre
in wessen Namen Recht zu sprechen ist noch nicht erlassen
wurde

Die Neue Badische Landeszeitung hört aus sicherer Quelle
daß die bisherige Annahme der vorjährige Philippopeler Putsch
sei dem Czaren unerwartet gekommen den Thatsachen nicht
entspricht Fürst Alexander machte persönlich Herrn von Giers
rechtzeitig auf die kritische Lage und auf die bevorstehenden
Möglichkeiten aufmerksam Freilich habe der Moment des
Putsches den Fürsten von Bulgarien selbst überrascht

Der Präsident Grövy unterzeichnete die Begnadigung
der wegen Aufreizung zu dem Strike in Decazeville ver
urtheilten Journalisten Duc Quercy und Röche Die
Zeitung La Döfense meldet daß angesichts der viel
fachen Fragen praktischer Natur welche die sofortige
Ausführung des Planes betreffend die Entsendung eines
päpstlichen Legaten nach China hervorrufe und in Be
rücksichtigung gewisser Befürchtungen und Wünsche der
französischen Katholiken sowie neuerdings eingelaufener
Nachrichten der Papst beschlossen habe die Absendung
eines außerordentlichen Legaten nach China aufzuschieben

Wie dem Gaulois aus London gemeldet wird hat
das Arsenal von Chatham von der Admiralität den Be
fehl erhalten alles Mögliche aufzuöieten um die Schiffe
zu vollenden welche demnächst zum Kriege ausgerüstet



werden sollen Nötigenfalls soll das Arsenal Tag und
Nacht arbeiten lassen Diese dringenden Anordnungen
haben eine gewisse Aufregung hervorgerufen fügt das
Blatt hinzu da sie die Möglichkeit von continentalen
Verwickelungen andeuten Da sür solche Verwickelungen
sonst keine Anzeichen vorliegen wird man dieses eine Symp
om schwerlich überschätzen

TÄcgrophi sä e Nachrichten

Wie IS September Die Polit Korresp, meldet
General Kaulbars solle demnächst als russischer diplomatischer
Agent nach Sofia abgehen

Wien 15 September Nach hier eingegangenen Tele
grammen ist die Kettenbrücke über dieOstrawitza beiMährisch
Ostra in dem Augenblick eingestürzt als ein Eskadron Ulanen
dieselbe Passiren wollte Bisher sind 7 Todte darunter ein
Ulan und 8 Verwundete aus dem Wasser herausgezogen
worden

Trient 15 September Ihre K und K Hoheit die Frau
Kronprinzessin hat sich mit Ihren K Hoheiten den Prinzessinnen
Viktoria Sophie und Margarethe von Madonna di Campiglio
über Riva nach St Margherita bei Genua begeben

Rom 15 September Die Italic erklärt bezüglich der
bevorstehenden Absenkung von 1500 Mann nach dem Rothen
Meere dieselben wären bestimmt die seit dem Monat Mai
bereits in die Heimath entlassenen und resp noch zu entlassen
den Mannschaften zu ersetzen keineswegs aber Suakin oder
einen anderen Punkt am Rothen Meere zu besetzen

Bujukdere 14 September In Folge von Nachrichten
daß seit gestern in Pest und Raab 5 Choleratodesfälle vorge
kommen seien ist für die Provenienzen mit Passagieren aus
den Donauhäfen inel der Suliuamündung eine vom 12 d M
ab zu rechnende fünftägige Quarantäne verhängt worden

Madrid 15 September Wie verlautet ist der Herzog von
Sevilla welcher in Mahon internirt war auf einem nach Cette
segelnden französischen Kaufahrteischiffe entflohen

London 15 September Das Unterhaus nahm die Bill
betreffend die der Kommission zur Untersuchung der Unruhen
in Belfast zu ertheilenden Befugnisse in dritter Lesung an

Bukarest 15 September Die halbamtliche Etoile Rou
maine dementirt die von oppositionellen Blättern verbreiteten
Gerüchte wonach zwischen Rumänien Bulgarien und Serbien
eine Union hergestellt und der König von Serbien auf den
bulaarischeu Thron erhoben werden solle

Sofia lt September In der heutigen Sitzung der So
branje wurde über die Antwort auf die Eröffnungsrede rrelche
Stambuloff im Namen der Regentschaftsmitglieder gehalten
hat und über den Antrag auf Absendung eines Telegramms
an den Kaiser Alexander III berathen Ein Beschluß wurde
noch nicht gefaßt Die Berathung soll morgen fortgesetzt
werden

Tages Ehrmnk
Aus Straßburg wird gemeldet daß der Kaiser

sich zwar vollkommen wohl befindet er unternahm
Dienstag Abend eine Spazierfahrt bei der er wieder von
allen Seiten lebhaft begrüßt wurde daß er aberwegen der An
strengungen des gestrigen Tages es unterlassen wird zu
den Manövern am Mittwoch zu fahren

Desdcmona
Novellette von Reinhold Ortmann

Machdruck verboten
Fortsetzung und Schluß

Ihr Benehmen hätte ihn vielleicht befremdet wenn nicht
der große ungeheure Schmerz von seinem Wesen so ganz
Besitz ergriffen hätte daß er alles Andere nur wie durch
einen Schleier sah und hörte So willfahrte er unver
züglich ihren Wünschen und schon zehn Minuten später
führte seine Equipage sie in das von ihr bezeichnete Hotel

Als sie dem Portier ihren Namen nannte machte der
Mann eine tiefe Verbeugung und sah sie mit einem eigen
thümlich pfiffigen Lächeln an

Das gnädige Fräulein werden bereits feit mehreren
Stunden erwartet sagte er Louis führen Sie die
Dame auf Nummer fünf

Die sonderbare Miene des Mannes war Gerda nicht
weiter aufgefallen und sie folgte dem verschlafenen Kellner
in den ersten Stock wo er eine Zimmerthür aufriß um
sich dann schleunigst wieder zu entfernen Das Gemach
war durch zwei halb herabgebrannte Kerzen spärlich erhellt
In einem Lehnstuhl neben dem Fenster wohin nur noch
ein schwacher Lichtschimmer drang saß eine regungslose
menschliche Gestalt welche die Schauspielerin auf den ersten
flüchtigen Blick für diejenige ihrer Zofe hielt Aber als
Gerda die Thür hinter sich geschlossen hatte und sich wie
der dem Innern des Zimmers zukehrte stand ihr die Ge
stalt hoch aufgerichtet in einer Entfernung von kaum zwei
Schritten gegenüber und jetzt sah sie daß es der italienische
Tragöde war welcher sie hier erwartet hatte Seine Augen
glühten und in seinem Antlitz arbeitete es furchtbar
genau so hatte er ausgesehen als er am verflossenen Abend
in der Schlußscene des Othello das Publikum zu athem
loser Bewunderung hinriß

Er wollte auf Gerda zustürzen mit einer Bewegung
die es ungewiß ließ ob er sie in seine Arme schließen oder
ob er sie erwürgen wollte und ein heiserer unverständ
licher Ausruf kam aus seinem Munde Sie aber richtete
sich zu ihrer ganzen Größe empor und streckte ihm ab
wehrend ihren Arm entgegen

Rühre mich nicht an rief sie Ich will Dich nicht
fragen wie Du hierher gekommen bist es ist gut daß
Du da bist um Alles zu hören Es ist aus zwischen
uns ganz aus und für immer

Unglückselige schrie er auf und seine mächtige Ge
stalt erbebte wie der Stamm einer Eiche deren Wurzeln
durch einen,Erdstoß gehoben worden sind Hast Du mich
verrathen noch ehe ich Dir den Rücken gekehrt

Ich kann mich nicht rechtfertigen wenigstens nicht jetzt
nicht in dieser Nacht und an diesem Ort Wenn Du

mich je geliebt hast so mußt Du mir glauben glau
ben daß ich nicht anders handeln konnte und daß ich un
säglich elend bin

Der Toast welchen der Kronprinz bei dem Gala aer
am Dienstag ausbrachte lautete wie folgt

Im Namen Ihrer Majestäten des Kaisers und de Kaiserin
spreche Ich den hier versammelten Vertretern dieser Lande die
Freude aus welche Allerhöchstdieselben empfinden wieder unter
Ihnen zu weilen Gleichzeitig abcr habe Ich der hohen Ge
nugthuung Ihrer Majestäten über den herzlichen Empfang der
Ihnen hier in diesen Tagen bereitet war Ausdruck zu geben
Möge immer mehr und mehr in den Reichslanden die Erkennt
niß sich befestigen daß des Kaisers und Seiner Regierung un
ablässiges Streben auf das Glück das Blühen und Gedeihen
dieser schönen Provinzen gerichtet ist dann wird es wohl um
dieselben stehen Ich erhebe Mein Glas und leere dasselbe auf
das Wohl von Elsaß Lothringen und der Stadt Straßburg

Der Kronprinz traf mit deu übrigen Fürstlichkeiten
zu dem gestrigen Mittwoch Feldmanöver des 15 Armee
korps aus dem Terrain zwischen Zabern Dossenhcim und
Dettweiler um 10 Uhr Vormittags in letzterem Orte
ein und wurde am Eingang von den daselbst versammelten
Bürgermeistern des Kreises Zabern der gesammten Geist
lichkeit beider Konfessionen den Lehrern mit ihren Schulen
den Beamten dem Kriegervereine Dettweilers und der
zahlreich erschienenen Landbevölkerung empfangen und mit
Jubel begrüßt Das Hagenauer Land hatte einen langen
Zug reichgeschmückter Wagen mit Mädchen in ihrer Sonn
tagstracht entsendet Auch Feldmarschall Graf Moltke
wurde bei seinem Eintritt in Dettweiler mit lauten lange
fortdauernden Hochrufen empfangen Der Kronprinz welcher
am Bahnhofe zu Pferde gestiegen war hielt bei den Bürger
meistern angekommen an und nahm die Begrüßung des
Bürgermeisters von Dettweiler und der Geistlichkeit ent
gegen und gab dem Bedauern des Kaisers Ausdruck dem
Manöver fernbleiben zu müssen da Se Majestät sich zu
ermüdet fühle und der Schonung für die nächsten Tage bedürfe

Doch werde er der Kronprinz dem Kaiser sagen
wie sehr man sich hier auf den Empfang Sr Majestät
gefreut habe und wie schön der Ort geschmückt sei Der
Kronprinz nahm darauf Blumensträuße welche ihm von
Ehrenjungfrauen und Kindern von Landleuten gereicht
wurden freundlich dankend entgegen und drückte wieder
holt das Bedauern Sr Majestät verhindert zu sein aus
Darauf ritt der Kronprinz langsam die langen Reihen
ab überall aufs Freudigste begrüßt Inzwischen hatten
die Uebnngen begonnen Nach einem Zusammenstoße des
linken Flügels des Westkorps mit dem rechten Flügel
des Ostkorps und nachdem der vorbereitende Artilleriekampf
beendigt war ließ der Kronprinz um12Vz Uhr angesichts
der großen Hitze und da die Durchführung des Manövers
bis zur Entscheidung zu viel Zeit beansprucht haben
würde die Uebung abbrechen und kehrte nach abgehaltener

Kritik um 1 Uhr von Dettweiler nach Straßburg zurück
Prinz Wilhelm sowie der Großherzog von Baden be

gaben sich früh 7 Uhr 50 Min nach dem Manöverterrain
bei Dettweiler Der Kronprinz solgte mit dem Könige
von Sachsen um 9 Uhr mittelst Extrazuges dahin nach

Er schlug ein gellendes Lachen aus und seine Züge ver
zerrten sich zur Grimasse

Warum sollte ich Dir glauben Dir die mich zwei
mal betrogen hat Ich bin Dir gut genug gewesen
als ein Spielzeug als ein Mittel zur Zerstreuung für die
Dauer der Trennung von Deinem Liebhaber und Du
gedachtest mich bei Seite zu werfen wie es Dir gerade
Deine Laune eingab Oder thue ich Dir etwa Unrecht

Wage es mir in s Gesicht hinein zu leugnen daß Du
im Begriff bist in die Arme des Anderen zurückzukehren

Er war außer sich vor Wuth aber mit unbewegli
cher hoheitsvoller Ruhe stand ihm die Schauspielerin ge
genüber

Ich habe in die Hand einer Sterbenden das Gelöbniß
abgelegt Wallhosen s Gattin zu werden sagte sie und
ich werde das Gelöbniß halten so wahr Gott mir helfe

Gleißnerische Schlange zischte er das wirst Du
nicht Lieber will ich Dich todt zu meinen Füßen
sehen ehe ich Dich einem Anderen überlasse Zum letzten
Mal frage ich Dich willst Du von diesem Burschen lassen

Willst Du mein Weib werden
Du hast gehört daß ich es nicht kann Du hast

vielleicht ein Recht mich wegen meines Treubruchs zu
verachten aber Du hast kein Recht von mir zu fordern
daß ich mich eines Meineids schuldig mache

Nun so stirb Nichtswürdige kam es in wilden Lau
ten von seinen Lippen Seine Hand fuhr blitzschnell in
die Brusttasche seines Rockes etwas metallisch glänzendes
blinkte zwischen seinen Fingern und mit der Wuth eines
rasenden Thieres warf er sich auf die Schauspielerin Aber
Gerda hatte diesen Angriff vorausgesehen und sie war
stärker und gewandter als er geglaubt In der nächsten
Sekunde flog das Mordinstrument des Italieners ein
breites Dolchmesser das sie ihm entwunden hatte unmit
telbar nachdem er den ersten Stoß gegen sie geführt klir
rend in die entfernteste Ecke des Gemaches und gleichzei
tig schrillte der scharfe lang anhaltende Klang der elektri
schen Glocke deren Knopf sie berührt hatte durch das
Haus Der Tragöde taumelte zurück Ihre beispiellose
Fassung und Geistesgegenwart hatte ihn völlig verwirrt
und er stierte sie an wie eine überirdische Erscheinung
Starr und bewegungslos wie eine Statue stand Gerda
am Tische Ihre rechte Hand stützte sich fest auf den Rand
desselben während sie die linke mit dem Taschentuch das
sie schon beim Betreten des Zimmers in derselben getra
gen auf die Brust gepreßt hatte

Das elektrische Signal zu einer so ungewöhnlichen Zeit
gegeben hatte sehr rasch einige Bedienstete des Hotels auf
die Beine gebracht Der Kellner mit dem verschlafenen
Gesicht war der Erste der in das Gemach stürzte und
hinter ihm tauchte auch schon die goldbordirte Mütze des
Pförtners auf Mit trotzig zusammengekniffenen Lippen
und doch mit dem unverkennbaren Ausdruck einer wilden
Angst starrte der Italiener auf die Schauspielerin von

Der Kaiser welcher sich von der großen Anstrengung der
gestrigen Besichtigungen und Empfänge etwas ermüdet
fühlte hat sich uicht nach dem Manöverfelde begeben

Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt Graf
Herbert Bismarck dem die Vertretung des deutsch
spanischen Handelsvertrages im Reichstag obliegt ist wie
die K Z vernimmt jetzt zum preußischen Bevollmäch
tigten zum Bundesrath ernannt worden

Im lausenden Jahre bis Ende August haben in Deutsch
land 3296 Konkurseröffnungen stattgefunden gegen 3171
3080 und 3174 in der entsprechenden Periode der drei
vorangegangenen Jahre Demnach haben sich die Handels
verhältnisse verschlechtert Der Antheil der Landwirthe
der gewöhnlich 6 8 Prozent beträgt ist im August auf
11 Prozent gestiegen

Der in Berlin verstorbene Tingel Tangel Leiter Ben
lamin Moor hat dem B B C zufolge ein Testament
hinterlassen in welchem er sein Vermögen gegen 200000
Mark dem Berliner Thierschntzverein vermacht

Der ausgewiesene Reichstags Abg Paul Singer
ist gestern Mittag zur Theilnahme an der heutigen Reichs
tagssttznng in Berlin eingetroffen

Der vierte deutsche evangelische Schulkon
greß wird in Hannover am 5 6 und 7 Oktober tagen
Den ersten Vortrag wird Seminardirektor Heine Köthen
halten über das obschcm nicht neu so doch höchst inter
essante Thema Die Idealität des Lehrerberufs Ein
zweiter Vortrag ist von Herrn Oberlehrer Freybe Parchim
über Die Mitwirkung der Schule an der Erhaltung christ
licher Volkssitte ein dritter von Herrn Dekan Kübel Eß
lingen über Katholische und evangelische Erziehung und
ein vierter von Herrn Leimbach Marbnrg über Das Recht
der Kirche an den höheren Schulen und Lehrerseminarien
angekündigt Zum Kongresse sind nicht nur alle Lehrer
aller Schulkategorien sondern auch alle Freunde deutschen
evangelischen Schulwesens Geistliche wie Laien eingeladen

In Oesterreich Ungarn steht die Einführung des
Repetir Gewehrs gleichfalls bevor Das gemeinsame
Kriegsministerium wird für den genannten Zweck mit einer
namhaften Forderung an die Delegationen herantreten

Wie aus Brest Litowsk gemeldet wird fand da
selbst Dienstag Vormittag vor dem Kaiser und der Kaise
rin in der Nähe des Dorfes Schestakowo die Parade der
zu den Manövern zusammengezogenen 67 000 Mann statt,
nach deren Beendigung der Kaiser und die Kaiserin nach
Wyssoko Litowsk zurückkehrten Von dort ans begaben
sich dieselben Nachmittags zum Liubschener Forst wo sie
sich einige Tage der Jagd zu widmen gedenken In dem
Gefolge des Kaiserpaares befanden sich die Großfürsten
Wladimir und Nikolaus der jüngere der Minister des
kaiserlichen Hauses Generaladjutaut Graf Woronzow

deren nächstem Wort sein Schicksal abhing Gerda aber
wendete sich gegen die Eintretenden und sagte

Der Herr wünscht auf der Stelle das Haus zu ver
lassen da er schon mit dem nächsten Zuge reisen will
Einer von Ihnen wird den Herrn zum Bahnhose geleiten

Der Kellner und der Portier sahen einander mit ver
dutzter Miene an

Aber es fährt überhaupt kein anderer Zug in dieser
Nacht als der Jagdzug nach Paris sagte der Letztere,
und der geht schon in zwanzig Minuten ab
Gerade diesen Zug wünscht der Herr zu benützen

Sie sehen daß Sie keine Minute mehr zu verlieren haben
Vorwärts denn rief der Italiener mit rauher

Stimme Rufen Sie meinen Diener In zwanzig Mi
nuten fahre ich nach Paris

Die beiden Dienstboten verschwanden eilig Als die
Thür hinter ihnen zugefallen war sank die Schauspielerin
wie gebrochen in einen Sessel Der Italiener hatte einige
Schritte gemacht als wenn er sich ohne Ab chied ent
fernen wollte nun aber blieb er dennoch stehen und sagte
leise

Du bist verwundet Gerda Leugne es nicht
ich weiß gut genug daß es so ist Warum willst Du
großmüthig gegen mich sein Laß mich meine Strafe
erleiden Was ist sie denn auch gegen die Strafe zu der
Du mich ohne meine Schuld verdammt hast

Sie winkte ihm mit der Hand zu gehen und sah ihir
flehend an Es wurde ihr offenbar zu schwer zu sprechen
Er zauderte noch aber da trat mit erschrockenem und
verstörtem Gesicht die Zofe der Schauspielerin über die
Schwelle

O mein Gott Fräulein was ist geschehen Sie
sind krank rief sie aus indem sie neben Gerda nieder
kniete Diese aber flüsterte leise und mit großer An
strengung

Nein Emilie es ist nichts Nur eine kleine Schwäche
Nimm eine Kerze und geleite den Herrn hinaus

Aber der Italiener wartete die Befolgung des Befehls
nicht ab Wortlos stürmte er aus dem Zimmer und
unmittelbar darauf vernahm man von unten her das
schwerfällige Rasseln der Droschke die ihn zum Bahnhofe
brachte

Während der folgenden Tage schwirrten allerlei seltsame
Gerüchte von Mund zu Mund um ihr Echo hier und
da auch in den Theaterrubriken der Zeitungen zu finden
Man erzählte sich von einer schweren Erkrankung der ge
feierten Schauspielerin Gerda Schönburg und von einem
räthselhaften Selbstmordversuch der die Ursache dieser
Krankheit gewesen sein sollte Thatsache war es jedenfalls
daß sie aus einem Hotel in H in die Klinik eines be
rühmten Chirurgen überführt worden war und daß dort
Niemandem der Zutritt zu ihr verstattet wurde Das
Publikum zerbrach sich weidlich die Köpfe um eine Er



Daschkow Generallieutenant v Richter der Chef des kai
serlichen Jaqdamtes Fürst Barjatinsky der preußische
Militärbevollmächtigte General v Werder u A Der
Thronfolger und der Großfürst Georg reisten gleichfalls
Nachmittags von Wyssoko Litowk nach Peterhof Mit
demselben Zuge reisten auch der Großfürst Nikolaus der
ältere der Prinz von Oldenburg der Kriegsminister Ge
neral Wannowsky und Minister von Giers ab

In den Räumen der Berliner Waarenbörse wurde
gestern die vom Centralverein für Handelsgeographie in s
Leben gerufene füdamerikanifche Ausstellung unter
zahlreicher Theilnahme der Mitglieder des Kolonialkon
gresses eröffnet Die Ausstellung ist namentlich aus Bra
silien reich beschickt Tie Anordnung des brasilianischen
Theils ist unter persönlicher Leitung des Herrn Carl v
Roseritz aus Porto Alegro dem an dem Zustandekommen
der Ausstellung ein wesentliches Verdienst gebührt erfolgt
Vertreten sind ferner Peru Bolivien Argentinien und
ChilS Die Ausstellung theilt im Uebrigen das Schicksal
der meisten Ausstellungen sie ist noch nicht fertig Eine
Sendung von Ausstellungsgegenständen ist eben erst
in Antwerpen eingetroffen eine andere schwimmt noch auf
dem Meere

Erdstöße in Egypten Man schreibt aus Cairo
3 September Eine in Egypten ungewöhnliche Erschei
nung wurde in der Nacht vom 27 auf den 28 v Mts
fast im ganzen Lande beobachtet Zwei Erdstöße welche
um 12 Uhr 3 Minuten und 12 Uhr 15 Minuten ver
spürt wurden verursachten an manchen Orten panischen
Schreäen In den Kasernen wurden die Soldaten aus
dem Schlafe geweckt und wußten nicht was geschehen sei
Es gab Leute welche aus den Fenstern sprangen weil
sie einen Hauseinsturz besorgten Im hiesigen Stadtviertel
Esbelieh flüchteten die Bewohner unter fürchterlichem Ge
schrei in die Straßen Von den Pyramiden wird berichtet
daß der Wüstensand in wellenförmige Bewegung gerieth
was einen furchtbaren Anblick geboten hätte Größere
Unglücksfälle sind nirgends vorgekommen

Ueber die Cholera in Budapest meldet Nemzet
twm 14 d M Der Universitätsprofessor Victor Babes
konstatirte Koch sche Cholera Mikrobien in denjenigen
Leichen die gestern und vorgestern angeblich an Lllolsra
oostiAS gestorben sind Es sei also außer Zweifel daß
man es in diesen mit der asiatischen Cholera zu thun
habe Seit Mitternacht kamen hier acht neuerliche Cholera
fälle vor von welchen drei tödtlich verliefen Im Ganzen
zählt man seit vorgestern vierundzwanzig Fälle Mit
Rucksicht auf die drohende Choleragefahr beschloß der
Gerichtshof im Einvernehmen mit der Staatsanwaltschaft
nur in äußerst dringenden Fällen die Untersuchungshaft
anzuordnen um nicht die Zahl der Häftlinge in den ohne

Wrung für dieses sensationelle Vorkommniß zu finden
und eine Menge haarsträubender Erzählungen deren jede
gleich weit von der Wahrheit entfernt war wurde in
Umlauf gesetzt In unserer raschlebigen Zeit aber ver
lieren auch die interessantesten Räthsel ihren Reiz wenn
ihre Auflösung mit gar zu vielen Schwierigkeiten ver
bunden ist und wie die öffentliche Meinung schon über
ungleich bedeutsamere Ereignisse zur Tagesordnung über
gegangen war so wurde nach Verlauf einiger Wochen
auch die Schauspielerin und ihr Schicksal vergessen Nur
einmal noch wurden ihre ehemaligen Bewunderer an sie
erinnert als eine beiläufige Zeitungsnotiz von der bevor
stehenden Vermählung der wieder genesenen Künstlerin mit
dem reichen Großkaufmann Wallhofer sprach Die Er
innerung an Gerda s Kunstleistnngen und an die räthsel
hafte Art in welcher dieselbe plötzlich ein Ende gefunden
hatten war immerhin noch lebhaft genug um an ihrem
Hochzeitstage die Kirche mit einer ungezählten Schaar
Neugieriger zu füllen Aber es gab nichts Aufregendes
und Außergewöhnliches zu sehen es sei denn daß die
schöne Braut noch immer sehr bleich und angegriffen schien
und daß auch auf dem Antlitz des jungen Gatten ein
Ernst und eine Verschlossenheit lagen die mit dem festlich
beglückenden Charakter der ganzen Ceremonie vielleicht
nicht recht in Uebereinstimmung zu bringen waren Aber
zu weiterem Gerede fand sich doch eigentlich kein greif
barer Anlaß Die Neuvermählten machten die übliche
Hochzeitsreise daß sie als Ziel derselben nicht Italien
sondern Norwegen ausersehen hatten war ja am Ende
Geschmackssache und als sie nach Verlauf weniger
Monate zurückkehrten begannen sie ihren reichen Haushalt
in der herkömmlichen Weise und mit einer Korrektheit zu
Mren die nicht das Mindeste zu wünschen ließ Von
ihrem intimen Familienleben aber erfuhr man nichts denn
Wallhofer und seine Gattin hatten eine eigenthümlich un
auffällige und doch wirksame Art Zudringlichkeit
Neugierde in angemessener Entfernung zu halten Nur
ein einziger indiskreter Freund wagte einmal me versteckte

Frage nach der Natur jener Vorkommt Heit
i l sich M g m ch

lehnende Antwort keß unzw ig erkennen daß er selbst
iwr uSer d e näheren Mnde des angeblichen Selbst

Ä unterrichtet fei daß er aber keine
mitzuthellm Kennntniß davon auch Anderen

o hielt man sich denn bald allgemein davon über
daß die Ehe des Kaufherrn mit der früheren

Schauspielerin eine erstaunlich glückliche fei
Der berühmte italienische Tragöde der wie ein leuch

tendes Meteor am Himmel der Kunst aufgetaucht war
hatte von Paris aus alle durch den eigenmächtigen Bruch
feiner Kontrakte fällig gewordenen Strafen bezahlt

Auf einer deutschen Bühne ist er nie wieder aufge
treten

dies überfüllten Gefängnißräumen unnöthigerweise zn ver
mehren

Der Droguist Kelm in Berlin Bandelstraße 32
wohnhaft preist ein Mittel gegen die Trunksucht
an Die von demselben verabfolgten Pillen bestehen nach
amtlicher sachverständiger Untersuchung lediglich aus En
zianpulver und Extrakt der Enzianwurzel mit einer Spur
von Eisenoxyd und haben keinerlei Heilwirkung gegen
die Trunkfucht Dreißig dieser Pillen in einer Schachtel
werden nach der Arzneitaxe für 1 M 50 Pf hergestellt
während Kelm sich dafür 8 Mark bezahlen läßt Das
Königliche Polizeipräsidium in Berlin warnt in einer
Bekanntmachung vor dem Ankauf dieses wirkungslosen
Mittels

S M Kanonenboot Hyäne Kommandant Korv
Kapitän Langemak ist am 12 Septbr in Zanzibar ein
getroffen

Der Postdampfer Suevia der Hamburg Ame
rikanischen Packetsahit Aktien Gesellschaft ist von Ham
burg kommend Dienstag Morgen 6 Uhr in New Iork
eingetroffen

Aus Weimar wird geschrieben Die von Liszt in
der Hofgärtnerei bewohnten Räume werden auf Befehl
des Großherzogs unverändert erhalten bleiben uud ge
wissermaßen ein Liszt Museum werden Herr Bechstein
der dem Künstler jährlich einen Flügel dort aufstellen ließ
hat in einer künstlerisch schön ausgestatteten Stiftungsur
kunde den Flügel den Liszt bis zu feiner Abreise von hier
Ende Juni d I benutzte für alle Zeiten überwiesen Das
selbe ist Seitens des Herrn Jbach mit einem Pianino ge
schehen das ebenfalls dort gestanden hatte und von Liszt
benutzt worden war Der Vorstand des Neudeutschen Mu
sikvereins beabsichtigt in diesen Räumen eine alle Werke
Liszt s umfassende Bibliothek auszustellen

Graz eine deutsche Stadt Der Gemeinde
rath von Graz erklärte es Angesichts der Thatsache daß
in den gemischt sprachigen Provinzen Oesterreichs die Deut
schen aus allen öffentlichen Stellungen verdrängt werden
als seine nationale Pflicht die seiner Verwaltung anver
traute Stadt ganz und ungeschmälert dem deutschen Stamme
in Oesterreich als Heimstätte zu bewahren und daher erstens
bei Besetzung der von der Gemeinde zu vergebenden Dienstes
stellen ausschließlich deutsche Bewerber zu berücksichtigen
zweitens bei Vergebung städtischer Arbeiten und derglei
chen Deutsche in jeder möglichen Weise und im ausgie
bigsten Maße zu bedenken Der Gemeinderath erwartet
von feinen Mitgliedern daß sie sich bei diesfälligen Ab
stimmungen und Beschlußfassungen lediglich von diesem
Grundsätze werden leiten lassen

Ein gefangener Erzbifchof Die von uns vor
einigen Tagen nach griechischen Blättern gebrachte Mel
dung daß der von Banditen entführte griechische Erzbischof
Metropolit von Elassona in Macedonien durch türkische

Truppen befreit worden sei wird jetzt von türkischen Blät
tern dementirt Nach denselben befindet sich der hohe Prä
lat noch immer in den Händen der Briganten die ihn in
einer Felsenschlucht versteckt halten und für ihn noch ferner
ein Lösegeld von 100000 Frcs fordern

Der japanische Kaiserhof Der letzte Zeitungs
courier aus Japan meldet daß der japanische Hof sich
endgiltig in einem nach europäischem Muster eingerichteten
Kaiserhof umzugestalten beschlossen habe Die Kaiserin hat
nämlich vor Kurzem ein Dekret erlassen nach welchem in
Zuknnft alle japanischen Damen welche zu Hoffesten oder
zu offiziellen Feierlichkeiten geladen werden sich in euro
päischen Modetoiletten vorzustellen haben Ebenso sind die
japanesischen Frisuren von nun an beseitigt und künftighin
müssen d e kaiserlichen Hofdamen in amerikanischer Coiffure
erscheinen

Aus dem Salzkammergut Ein ebenso sel
tenes wie großes Unglück ereignete sich wie man dem
Linzer Volksblatt aus Goisern mittheilt auf der Schla
dinger Alpe Man fand nämlich in der sehr vereinzelt
liegenden Almhütte sowohl die Sennerin als auch den
ganzen Rinderbestand 20 Stück todt Nach dem Todteu
schaubefund mußte die Sennerin vor etwa vierzehn Tagen
am Schlagflusse gestorben sein unv da Niemand zur
Hütte kam mußte sämmtliches im Stalle eingeschlossenes
Vieh durch Hunger zu Grunde gehen

Tageskalender

r r Inspektor Merten Arbeltsanstaltvervflegungsftatiou 1 für fremde Reisende ebendaselbst

Poftverei Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 3
Kaufmännisch Verein Frohsinn Ab im Cafe David
5 j Nichele Slub Sitzung Vereins und Uebungsfahren 85 Uhr Abends

in Freiberzs Garten
Hallescher Radsahrer Kluv Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeamten verei Ab 8 im Hoiel Heller gr Steinstraße
Stenograph Bereiu ach Stolze Ab 8 Sitzn z und Uebungsab im Cafe David
iesangverein SiiugerlreiS Ab 8 1 Z Uebungsstunde kl Klansftr 8
esangverei FrcunvschaftSbnnS Ab 8 im Reichskanzler

Deutscher Miinutr SiesaugveiM 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
esmigvereiu Mhrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies

Ctther Clnb Alpenrose Ab j9 Uebnngsftunde in den Drei Schwanen
Segel Club Alter Schwede Ab 85 in Bölke s Restaurant
Kegelratteu Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Weinerk s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des
Wassers 15 Grad R

UMMmMt 6 lWiM
Großes Vergnügungs Etablissement mit großem Saal 817
Quadratmtr Zuhörerraum und schönen Nebenräumen großem
über 2000 Personen fassenden Garten und Thierpark m welchem
sich u A 2 Lamas 2 Schaafe aus Westafrika Rehe
Antilopen Bären Wölfe Füchse Marder Ziebet
katzen Affen Papageien und viele Sorten Huhner be
finden empfiehlt sich dem verehrten Publikum und hiesigen
Vereinen zur fleißigen Benutzung

Täglich reiten für Kinder auf 1 Kameel und 5 Ponnh s
Hochfeines Bier von W Rauchfuß und Bayerisch

tcisl ch frisch per Eilgut Z Pfd 90 100 120 Pfg
MWk allerfeinste 130 Pfg Eier a Mdl 70 Pfg Schweizer

käse 60 80 Pfg Bei größerer Abnahme ent
sprechender Rabatt Aufträge franko Haus resp Bahnhof

Halle a S grotze Nlrichstrasje Nr 4
vllllll Filialen in Berlin und Braunschweig

Halle a S A Halle a Sgroße Steinstraße StcinstraßeNr 64 Hoflieferanten ZK 64
Inck Mvu i MiwviiiliM vMell l oiikMioll8 t e8ckM
Größtes Lager von Kleiderstoffen Nur solide Qualitäten
billigste Preise Specialität schwarze und farbige Seide
Schwarze wollene Cachmirs in tw Qualitäten Bunte
gemusterte Kleiderstoffe großartig fortiri Mäntel für Da
men und Kinder Fortwährender Eingang von Neuheiten

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 15 September

Aufgeboten Der Kutscher Friedrich Franz Richter Dammen
dorf und Sophie Friederike Wilhelmine Schilling Magde
burgerstraße 45 Der Arbeiter Castmir Owczarczak und
Hedwig Ludenia Schmiedstraße6 Der Modelltischler Johann
Matthias Gottfried Wendelin Jgter Offenbach und Anna
Christiane Pauline Ottilie Meyer Mühlweg 10 Der Hand
arbeiter Louis Rudolf Ottomar Heidelberger und Pauline Louise
Ehrhardt Spitze 14 Der Kaufmann Georg Ernst Jacob
Höltzhaufen Halle und Agnes Jda Auguste Eichner Weißen
fels Der Oberkellner Ernst Schmeifer Gotha und Anna
Dorothee Auguste Schulze Weimar Der Bergmann Franz
Ludwig Lichhold und Henriette Emilie Anna Krüger Sotter
hausen Der Postschaffner Wilhelm Diezmann und Bertha
Stelzner Poelzig

Eheschließungen Der Schmied Heinrich Carl August
Hiloebrand und Regine Bretschneider Diemitz Der Hilfs
bahnwärter Johann Wilhelm Silber Gräbers und Friederike
Wilhelmine Schiller Gartengasse 3

Geboren Dem Schlossernleister Albin Rödel kleine Klaus
straße 14 ein S Willy August Dem Lohgerber Albert
Krüger Herrenstraße 6 eine T Sophie Louise Jda Dem
Schneidermeister Wilhelm Seiler große Ulrichstraße 52 einS
Otto Max Dem Handarbeiter Erdmann Hedel ander Halle
15 ein S August Franz Dem Schriftsetzer Friedrich Wanke
Breitestraße 17 ein S Fritz Bruno Zwei unehel S

Gestorben Des Schirmfabrikant Carl Rickelt S Carl
Hermann 1 I 19 Tg Leipzigerstraße 12 Des Schneider
meister Georg Dietzemann T Johanne Marie 8 I 4 M
19 Tg kleiner Sandberg 16 Des Buchbindermeister Her
mann Friedrich T 11 Tg große Ulrichstraße 47 Des
verstorbenen Pastor Otto Simon S, Martin 3 I 6 M
21 Tg Diakonissenhaus Des Handarbeiter Friedrich Wille
Ehefrau Wilhelmine geb Blanke 35 I 5 M 23 Tg Klinik

Des Handarbeiter Friedrich Wilke S todtgeboren Klinik
Des Former Robert Spälhe Ehefrau Eugenie geb Meier

34 I 9 Tg Klinik Des Former Robert Späthe T todt
geboren Klinik Des Maler August Stein S Otto Curt
7 M 2 Tg Kellnergasse 5 Ein unehel S und eine un
eheliche T

Synagogen Gemeinde
Freitag den 17 September Abends 6 Uhr Gottesdienst

Sonnabend den 18 September früh 8V Uhr Gottesdienst
Wohlthätigkeit

3 Mark für ein armes Kind sind im Becken der Domkirche
gefunden Herzlichen Dank H Albertz3 Mark als kleiner Beitrag z um neuen Kirchenbau habe
ich dem Becken der Domkirche entnommen Der Herr lohne es

Göbel
15 Mark sind mir durch Herrn Bäckermeister Giebler für

die Armen unserer Gemeinde übermittelt worden Außerdem
wurden IV Mark für einen Vater und V Mark für eine
alte bedürftige Frau übergeben um der Bestimmung gemäß

verwendet zu werden Richter
Abgang und Ankunft

der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Viagdeburg 7 19 B 9 S1 V

10 55 V M Köchen 11 31 B
1 24 N 3 10 N S S0 N S 33 A
10 30 A 12 5 A stis Köthen

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 15 V 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 1d A S SA 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends stis
Nordhausen 10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 24
A fbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bisWeißenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kösen

Nach erliu 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
Käthen 10 2V 1 26N 5 Z

N 6 56 A 8 58 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leipzig 5 52 V 7 9 B
88 42 B 9 43 V 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 3 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Bon Halverstadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 51 16 M 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V v Nordhausen
7 14 V 10 5 V sv Eichenbera

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 V

Von Sorau 7 4 V fvon Finster
walde 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 46
N fv Weißenfels 5 15 N 5 33
N 8 3 A S 11 10 56 ASonn u Festtags 10 12 A
v Kösen

Von erliu 8 20 V sv Bitter
seld 10 3 V 11 31 2 50
N lvon Bitterfeld 5 44 N 5 23

9 0 A 10 53 A 4 S1 fr
6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzug

Abgang nnd Ankunft der Privat Persmtenvosten
Posthof Halle

Nack SchMSSt 6 43 V 3 0 N Bon Schasstiidt 8 35 V 7 5Nach a lzm 6 0 V 3 0 N I Von Salzmiiudr 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Petersburg Hamburgs 14 Mem
j 19 Karlsruhe i 19 München 18 Chemmtz j 18 Berlm

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 16 Septbr
Abends 1,44 a m 15 September Morgens 1,44

MMr in
Freitag den 17 September

Neues Theater Die Schnlreiterm Das Nachtlager m
Granada

Altes Theater Geschlossen



Extra Retour Billets nach Ber
lin zu bedeutend ermäßigten

Preisen
Zur Erleichterung des Besuchs der Jubi

läums Kunst Ausstellung in Berlin werden
25 September zu allen ifahrplanmäßi
gen Zügen

zu folgenden ermäßigten Preisen aus
gegeben

II AI III AIab Corbetha 13,7 Mk 9,9 Mk
Ammendorf 12,4 9,0
Halle 11,9 8,7Die Billets sind 8 Tage gültig zur

Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen
Auf jedes Billet 25 Kg Freigepäck Kin

der unter 10 Jahren werden zum halben
Fahrpreis befördert

Vor Antritt der Rückfahrt sind die Billets
am Schalter in Berlin abstempeln zu lassen

Erfurt im Juli 1886
Königliche Eisenbahn Direktion

Eislrbrr Zeitung
Ed Winkler s Verlag in

ÄÄ Eisleben
Die täglich außer Montags in großem

Formate erscheinende Elsleber Zeitung mit
den Gratisbeilagen Sonntagsgast wöchent
lich einmal und Rechtsbuch der Eisleber
Zeitung monatlich zweimal ist die in Eis
leben und den Ortschaften des Mansfel
der Gebirgs u Seekreises des Qner
fnrter und des Sangerhäuser Kreises
am meisten gelesene Zeitung

Anzeigen werden die 5gespaltene
Zeile mit 15 Pfg berechnet

Größe einer Seite der Eisleber Zeitung
351/2 51 em Die Eisleber Zeitung kostet
vierteljahrlich bei allen Postaustalteu
nur 2 Mk 25 Pfg

N ii
Freitag den 17 d Mts Mittags

IS Uhr versteigere ich in der Halleschen
Flnr am Hasenberge an der Fritz
Renter Straße zwangsweise gegen
Baarzahlnng

ea SS Quadratrutheu Kartoffeln
RliUIer Gerichtsvollzieher in Halle

Rk 11 tinii Si 1111 z
Bezirk des Königlichen Eisenbahn Betriebsamtes W L

Umbau Bahnhof Halle
Die Ausführung von 450 lfd m Einfriedigung aus schmiedeeisernen Pfosten und

Riegeln mit hölzernen Latten ist zu vergeben
Preisverzeichniß Zeichnung und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,50 Mk

von der unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der aner

annten Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Herstellung einer Einfriedigung auf Bahnhof Halle

bis zum 23 ds Mts Vormittags 11 Uhr an uns einzusenden Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle den 8 September 1886

Königliche Eisenbahn Bauinspektion
Cötheu Leipzig

Vuttinii
Sonnabend den 18 September er

Bormittags von VzlS Uhr an verstei
gere ich auf dem Centralgüterbahnhof
nnd Thüringer Bahnhof hier in einer
Streitsache

3 Lowry Kleeheu schwedischer Klee
mit Thimotheegras

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Sammelpunkt Gasthof zum russi
schen Hof Delitzscherstraße

Gerichtsvollzieher in Halle a S

ZZZ Z

s

bÄ
s

DK

L T

L Z

s 5 8
L A

22

VvIoviPvÄ
Ein 54er Zweirad gebraucht aber gut

erhalten verkauft billigst

Otto gr Steinsir 67

LömMvd rsus8i8vkv l,oUorto
Nerällreli dniiKo ieli kviintiiiW dei wir ock

I4
ur 1 kl M wbon mü
I4 1 Mi AU sss Mkalle A äeii Id 8optMd6l IM

Der Kömgliche Lotterie Einnehmer

Vu ti iiSonnabend den 18 September c
Vormittag 9 Uhr versteigere ich Geist
straße 4S einige Möbel Kleidungsstücke
ca 30 Pfund neue Bettfedern und diverse
andere Sachen
HV IZIst Auct Komm u gerichtl Taxator

Eisenbahn Direktions Bezirk Magdeburg
Die in Halle scher und Diemitz er Flur belegenen der ehemaligen Magdeburg Hal

icrstädter Bahnverwaltung gehörenden Ländereien Trennstücke c soweit dieselben am
1 Oktober cr pachtfrei werden follen öffentlich meistbietend auf vier Jahre verpachtet
werden Hierzu ist Termin auf

Sonnabend den 8 September 188 Vormittags s Uhr
anberaumt

Die Verpachtungen beginnen bei Wärterbude No 85 Bahnüberbrücknng über die
Magdeburg Leipziger und Soraner Eisenbahn unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen

Ueber die Lage und Größe der einzelnen Parzellen wird auch vorher Auskunft er
theilt und zwar durch die betreffenden Bahnmeister

Halle den 6 September 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

vr HZie z eli
Liehe

Ltsrlcsnlios itonisii onliv kiskrungsmlttol Kr
jvöos Mor

2vsokiuL s s al Lr8 tze kllr Mlvs vnck Xklkve k

le V br voll d i Xir otioä VMckaouuxsorxim selbst dsl Läuglmgen eit oise I
I Lpsst für Uiloll dssonSers d i äi rrIu i ciisQ 2ll UwSvQ
lt lokersr Virkiwx

vrst in cksr unter I sitmix As L n rok Dr g n tori
tvkowcksil koUKUiüK Sss Augusts Hospitals Lsrll mit

rorck wtliokeiii Likolgs iwxsviuiät
Lisds ventselik AecUciniscds VovksilsokrM r 4V ILLö

kl 0 kr Läeks Verkauf Ilk 2 50

LS0 1 30rodo LüoIui V 60Xdlumälimxsu t dsr äl Veriaeli u S L
vt r Qvo tr xkii xrstis

Alleinig fsbi illsntoii
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Extra srische

xvr t Kvrempfiehlt

HH
gr Ulrichstraße S7

trgWii Iükl ÜWis
empfiehlt die Essigfabrik

P Meinel
Dachritzgafse 7

Verkäuferin
Für ein größeres Glas n Por

zellangeschast wird ein junges ordent
liches Mädchen als Verkäuferin ge
sucht Offerten i VV8S an l n il

gr Märkerstraße 7
Ein ordentliches Mädchen zur

Aufwartung gesucht Zu erfragen
in der Exped d Bl

Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchenwerden gesucht u nachgewiesen

durch rivokinxvrj gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Ein anstand gebild junger
Mann Ansang 2Ver Jahre
wünscht zum 1 Oktober Stel
lung als Diener bei einer ff
Herrschaft in Halle Suchender
ist Inhaber bester Zeugnisse
Gesl Off u Ar II in d Exp

Gaflhos zum goldenen Löwe
Freitag den 17 September

der Stadt Kapelle aus Brehna

Löte 6 Vatt v vlü Sorw SoUor
Heute Freitag den 17 September

Großes und letztes Abend Concert
von der hier so beliebt gewordenen Kapelle des 3 Hess Jnfant Negmts
No 8Z aus Kassel 42 Mann unter Leitung des Köuigl Musikdirektors

Herrn Vlkii

Q SV 8 U7I r SVBillets im Vorverkauf S Stück 1 Mk in den Cigarrenhandlnngen
der Herren 8tvi K rv I vr k I k ilt ri, AlÄSivlrvund

Illumination volle Beleuchtung des ganzen Gartens

ÄVHI Nnlltll Z t t I I I K
k und

Anfang Nachmittags S Uhr t

von
Anfang 8 Uhr Entröe 30

Nach dem Concert Ball
Bei ungünstiger Witterung findet das

Concert im Saale statt Um zahlreichen
Besuch bittet Musikdirektor

General Versammlung
der Mitglieder der Kranken u Sterbe
kasse des Dienst u Arbeitspersonals

ÄVI 18 8vpt 1
in der Goldenen Kette

Tagesordnung Vorstandswahl
Der Vorstand

4 MÜMNU,öMM
Sanitütskolonne

Sonnabend den 18 September
im Rosenthal

V iSiiiiiiiil KIIK
Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist

dringend nothwendig

Für den redaktionellen und JnkratenHeU verautwortltch Julius Mnnckelt in Halle Plötz Ich Buchdruckerei lR Nietschmannl w
Expeditwn des Halle sche Tageblattes Große Ulrichftraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu I Beilage
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